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DEN AUSWIRKUNGEN 
VON REIBUNG IN GETRIEBEN 
ENTGEGENWIRKEN

CASTROL OPTIGEAR OPTIMIERT DIE EFFIZIENZ BEI JEDER UMDREHUNG

Übermäßige Reibung in Getrieben ist immer der 
Gegenspieler von Effi zienz. Sie kann zu verstärkter 
Wärmeentwicklung führen sowie unerwünschte 
Graufl eckigkeit und Verschleiß verursachen und so             
die Lebensdauer der Bauteile verringern. Das Resultat?           
Eine Anlage, die die Erwartungen nicht erfüllt und nicht        
die erwartete Effi zienz liefert. 

Mit Castrol Optigear behalten Sie die Effi zienz Ihrer 
Getriebe unter Kontrolle. Die hochentwickelte 
Schmierstofftechnologie bildet eine reibungs- und 
verschleißmindernde Schutzschicht. Sie hilft wesentlich 
dabei, die lokale Betriebstemperatur zu senken sowie 
Verschleiß und Pitting deutlich zu reduzieren (solche 
Verschleißerscheinungen können auftreten, wenn es 
beim Ineinandergreifen von Zahnrädern oder in Lagern                                               
zu direktem Metall-zu-Metall-Kontakt kommt). 
Umfassende Feld- und Labortests haben gezeigt, dass 
Castrol Optigear den Reibungskoeffi zienten verglichen  
mit herkömmlichen im Markt erhältlichen Getriebeölen  
für Windkraftanlagen* um bis zu 30 % reduzieren kann.

*(2) – Quelle: SRV-Test (5ae), 2016/2017.
*(3) – Quelle: unabhängiger MPR-Test, durchgeführt von Powertrib, 2010. 

Castrol Optigear schützt jedoch nicht nur vor den 
schädlichen Auswirkungen von Reibung, sondern kann 
das Profi l der Zahnradoberfl ächen aktiv verbessern. 
Die Castrol Optigear Produktreihe ist mit der Additiv-
technologie Microfl ux Trans Plastic Deformation (MFT-PD) 
formuliert. Diese passt sich den Betriebsbedingungen – 
wie höheren Lasten und Drücken – an und bildet eine 
mikroglättende Schutzschicht, die Oberfl ächenrauheiten 
ausgleicht und Verschleiß minimiert.

Die Formulierung von Castrol Optigear sorgt für:

–  höhere Effi zienz und längere Ölstandzeiten: über sieben 
Jahre in Windkraftanlagen und über fünf Jahre in 
industriellen Anwendungen.

–  hervorragenden Verschleißschutz auch bei extremen 
Temperaturschwankungen und unter schweren Lasten.

–   Beständigkeit gegen Graufl eckigkeit und Schutz vor 
Schäden an Bauteilen. 

–  potenzielle Energieeinsparungen durch niedrigeren 
Reibungskoeffi zienten.
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REIBUNGSBEREICH VON OPTIGEAR-ÖL

REIBUNGSBEREICH VON HERKÖMMLICHEM GETRIEBEÖL

BILDUNG EINER SCHUTZSCHICHT 

Die speziellen MFT Moleküle bilden sofort 
eine Schutzschicht auf den Rauheitsspitzen 
und -tälern der Metalloberfl äche.

KOMPRIMIERUNG DER SCHUTZSCHICHT 

Zunehmende Belastung aktiviert 
die MFT-Technologie. Dabei werden 
verschleißmindernde Additive an der 
Oberfl äche freigesetzt und zugleich der 
Reibungskoeffi zient reduziert.

MIKROGLÄTTEN 

In der letzten Phase, bei weiter 
zunehmender Belastung, dringen die MFT-
PD-Additive in die Metalloberfl äche ein. 
Dieser Mikroglättungseffekt führt zu einer 
hohen Druckbeständigkeit und geringerer 
Reibung – verbunden mit einer messbaren 
Absenkung des Reibungskoeffi zienten 
und der Betriebstemperatur.

SCHÖPFEN SIE DAS LEISTUNGSPOTENZIAL MIT DER CASTROL MFT-PD-
ADDITIVIERUNG AUS

Die MFT-PD-Additivierung ist ein wesentlicher Bestandteil von Castrol Optigear.                                                 
Veranschaulichung des dreistufi gen Wirkungsmechanismus:

REIBUNG IN AKTION

Der SRV-Test ergab Reibungskoeffi zienten von etwa 0,05 bis 0,08 mit Castrol Optigear, verglichen mit etwa 0,11 bis 0,15 
bei einem herkömmlichen Getriebeöl.

SRV-TEST (SCHWINGUNG, 
REIBUNG, VERSCHLEISS) MIT 
HOCHFREQUENTER LINEARER 
OSZILLATION

Die von Powertrib durchgeführten unabhängigen MPR-Tests zeigten, dass der Gewichtsverlust weniger als halb so hoch war wie bei Verwendung eines bekannten 
herkömmlichen Wettbewerbsöls ohne PD-Technologie. 

Referenz ohne PD-TechnologieMit Castrol MFT-PD-Additiven

REALISIERBARER VERSCHLEISSSCHUTZ DURCH MFT-PD-ADDITIVE
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Kontaktieren Sie uns oder Ihren lokalen Castrol Ansprechpartner, um weitere Informationen zu erhalten.
Für alle angebotenen Produkte und Dienstleistungen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der BP Europa SE. 

www.castrol.com /industrial
Castrol und das Castrol Logo sind Warenzeichen von Castrol Limited, unter Lizenz eingesetzt.
Diese Veröffentlichung und die darin enthaltenen Informationen sind als zum Zeitpunkt der Drucklegung zutreffend anzusehen. Für Richtigkeit und Vollständigkeit der in dieser Veröffentlichung enthaltenen Daten und Informationen
wird keine ausdrückliche oder stillschweigende Gewähr oder Zusicherung übernommen. Die bereitgestellten Daten basieren auf standardisierten Prüfverfahren unter Laborbedingungen und dienen nur als Richtwerte. Dem Anwender
obliegt es, die Produkte mit der gebotenen Vorsicht zu bewerten und zu benutzen, sie bezüglich der Eignung für die vorgesehene Anwendung zu beurteilen sowie alle geltenden Gesetze und Verordnungen zu beachten.
Zur Information über Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltaspekte kann ein Sicherheitsdatenblatt angefordert werden. Darin sind Einzelheiten zur Lagerung, sicheren Handhabung und Entsorgung der Produkte aufgeführt.
Für sämtliche Lieferungen gelten unsere Allgemeinen Lieferbedingungen, insbesondere die darin enthaltene Haftungsregelung. Weitere Produktinformationen sind bei der Anwendungstechnik der BP Europa SE zu erfragen.

Deutschland:
BP Europa SE
Geschäftsbereich Schmierstoffe
Überseeallee 1
20457 Hamburg
Deutschland 

Technische Anfragen:
technical-support@de.bp.com

Kundenservice Deutschland
Telefon: 0800 / 7235074*
E-Mail: BestellungCI@de.bp.com

* kostenfrei innerhalb Deutschlands für
alle Anrufe aus dem deutschen Fest- und
Mobilfunknetz.

Österreich:
BP Europa SE, Hamburg
Zweigniederlassung BP Austria
Abteilung Schmierstoffe
Industriezentrum NÖ-Süd
Strasse 6, Objekt 17, PF 104
A-2355 Wiener Neudorf

Kundenservice Österreich
Telefon: 0810 / 555 72
E-Mail: bestellservice.industrie@castrol.com
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STUFENTEST 
(Testdauer 16 Stunden/Laststufe)

LANGZEITTEST
(Betriebszeit 80 Stunden/Laststufe)

Graufleckigkeitsbereich (GF)
Testbedingungen
Getriebetyp C
Umdrehungsgeschwindigkeit (am Wälzkreis) 8,3 m/s
Spritz-/Sprühschmierung
Temperatur 60 °C

Schmierstoff

Wettbewerberprodukt
Castrol Optigear Synthetic X 320
Referenzöl

Laststufe
Hertzsche Pressung (N/mm2)

OPTIMIERUNG DER EFFIZIENZ

–  Der Wechsel auf ein Castrol Optigear Produkt half einem 
großen Reifenhersteller, bei dem starker Verschleiß an 
einem Kalandergetriebe auftrat. Das Ergebnis war eine 
Absenkung der Betriebstemperatur, eine Verbesserung der 
Zahnradoberfl ächen sowie die Verlängerung des Intervalls bis 
zum Austausch des Getriebes. Dadurch konnten Kosten für ein 
neues Getriebe, Ausfallzeiten und Wartung eingespart werden.

–  Durch den Wechsel zu einem Castrol Optigear Produkt 
gelang es einem großen Windkraftanlagenbauer, die 
durchschnittlichen Energiekosten zu senken. Es zeigte sich, 
dass Castrol Optigear die Öllebensdauer im Azimutantrieb 
deutlich erhöhte. Das führte zu einer Reduzierung der 
Wartungskosten über die gesamte Lebensdauer der 
Windkraftanlagen des Unternehmens. 

–  Ein Bergbauunternehmen erzielte mit einem Castrol Optigear 
Produkt eine deutliche Reduzierung von Energie- und 
Schmierstoffverbrauch, Bauteileverschleiß und Kohlendioxid-
Emissionen. Die eingesparte Energie (von einem unabhängigen 
Serviceunternehmen berechnet) hätte ausgereicht, um 
250 Haushalte durchschnittlicher Größe ein Jahr lang mit Strom 
zu versorgen.

–  Ein großer Automobilhersteller testete Castrol Optigear und 
andere Produkte in einem Schraubenradgetriebe. Im Vergleich 
zum ursprünglichen Getriebeöl (85W-90) verminderte Castrol 
Optigear den Energieverbrauch um 9 %. Daraufhin wurde das 
Getriebeöl für alle Getriebe auf Castrol Optigear umgestellt, 
um den Energieverbrauch zu senken. 

Bei vorgeschädigten Getrieben (links im Diagramm bis zu Stufe 10 gezeigt) lassen sich Graufl eckigkeit und Getriebeschäden durch den Wechsel auf Castrol Optigear 
reduzieren. Bei herkömmlichen Getriebeölen dagegen breitet sich der Schaden weiter aus und würde so letztlich zu einem Ausfall des Getriebes führen.

VERGLEICHSTEST ZUR GRAUFLECKIGKEIT: CASTROL OPTIGEAR 
SYNTHETIC X 320 IM VERGLEICH ZU EINEM WETTBEWERBSPRODUKT
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